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träge sind niedriger. Falls Vermö- 
gen vorhanden ist, kann im To- 
desfall die gezahlte Leistung von 
denrErben zurück verlangt wer- 
den. Ungeklärt ist, ob die Agen- 
tur gegen den Willen der Betrof- 
fenen auch dann einen Renten- 
antrag stellen kann, wenn nur 
eine Rente mit Abschläge in An- 
spruch genommen werden kann. 

Viele hatten der 58er-Rege- 
lung im Kontext mit einem Sozi- 
alplan zugestimmt. Es fragt sich, 
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wichtigem Grund bzw. wegen 
Wegfall der Grundlage widerru- 
fen, doch auch dann ist man den 
einschlägigen Anrechnungen des 
Alg Il ausgesetzt. Die Lage ist in 
vielen Fällen nicht aussichtsreich. 

Der DGB hat deswegen mehr- 
fach gefordert, eine Übergangs- 
regelung für die Personen einzu- 
führen, die in Unkenntnis der zu- 
künftigen Rechtslage die Verein- 
barung unterschrieben haben. 
Konkrete Vorschläge wurden er- 
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